
Organisation 654

von Gefahren oder Störungen für 
staatliche Organe juristisch zu fixie­
ren. Insbesondere werden in den 
Rechtsvorschriften für die Tätigkeit 
der -> Deutschen Volkspolizei Auf­
gaben, Rechte und Pflichten zur Ge­
währleistung der öffentlichen O. u. S. 
festgelegt.

Organisation: im allgemeinsten
Sinn die Ordnung von Elementen 
eines Systems zu einer Struktur, wobei 
es sich um materielle oder ideelle, um 
natürliche oder gesellschaftliche 
Systeme handeln kann. Im engeren 
Sinn verstehen wir unter O. be­
stimmte konkret-historische gesell­
schaftliche Gebilde, die eine be­
stimmte innere Struktur besitzen, spe­
zifische Ziele verfolgen und deren 
Mitglieder, Organe, Teile usw. zur 
Realisierung dieser Ziele beitragen, 
wie zum Beispiel der Staat, die 
marxistisch-leninistische Partei, der 
Jugendverband usw. Im Verlauf der 
geschichtlichen Entwicklung der Ge­
sellschaft haben sich verschiedene 
Formen der O. herausgebildet, doch 
kann keine Gesellschaft ohne einen be­
stimmten Grad von -> Organisiert- 
heit auskommen. Die Notwendigkeit 
der gesellschaftlichen O. liegt bereits 
im Arbeitsprozeß begründet, der 
das planmäßige Zusammenwirken der 
Produzenten verlangt. Die durch den 
jeweiligen Entwicklungsstand der 
Produktivkräfte bedingte gesellschaft­
liche Arbeitsteilung bildet die Grund­
lage für die O. des gesamtgesell­
schaftlichen Produktionsprozesses. 
Die Produktionsverhältnisse der auf 
dem Privateigentum an Produktions­
mitteln beruhenden Gesellschafts­
formationen führen zur Spaltung 
der Gesellschaft in antagonistische 
Klassen, wodurch die politische
O. der Ausbeutergesellschaft be­
stimmt wird. Einerseits bedingt der 
Klassenantagonismus die Existenz des 
Staates als der umfassendsten politi­
schen O., mittels derer die herrschen­
de Klasse ihre Macht ausübt, ande­
rerseits schaffen sich die verschiedenen

Klassenkräfte ihre politischen, ökono­
mischen und kulturellen O., um ihre 
Interessen und Ziele zu vertreten. 
Auf diese Weise bildet jede Gesell­
schaftsformation ein konkret-histo­
risch bestimmtes System der gesell­
schaftlichen O. Die Arbeiterklasse 
schafft sich bereits im Kapitalismus 
ihre eigenen Klassen-O. (Partei, 
Gewerkschaften, Verbände) zur Ver­
teidigung und Erweiterung der demo­
kratischen Rechte und Freiheiten so­
wie zur Sicherung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen. Die —marxi­
stisch-leninistische Partei ist die höch­
ste Form der Klassen-O.; sie ver­
einigt den höchsten Grad der Organi- 
siertheit mit dem höchsten Grad der 
Bewußtheit. Nach dem Sieg der so­
zialistischen Revolution errichtet die 
Arbeiterklasse die —>■ politische 
Organisation der sozialistischen Ge­
sellschaft. Die umfassendste politische
O. ist der -> sozialistische Staat als 
Hauptinstrument der Arbeiterklasse 
für die Errichtung des Sozialismus 
und Kommunismus.

Organisation der Afrikanischen 
Einheit (OAU): regionale zwischen­
staatliche Organisation unabhängiger 
Staaten Afrikas (einschließlich vorge­
lagerter Inseln). Sie ist die erste Kon­
tinentalorganisation in der Ge­
schichte, die —>- Kolonialismus, 
Rassismus und —> Neokolonialismus 
den Kampf angesagt hat. Die im Mai 
1963 in Addis Abeba gegründete 
OAU ist aus der Vereinigung von ur­
sprünglich drei Organisationen - den 
Gruppierungen von Casablanca, 
Monrovia und Brazzaville - hervor­
gegangen. Ihr gehören alle unabhän­
gigen afrikanischen Staaten mit Aus­
nahme der Republik Südafrika an. 
Darüber hinaus nehmen Vertreter der 
Befreiungsbewegungen in den von 
kolonialistischen und rassistischen Re­
gimes beherrschten Gebieten Afrikas 
sowie gesamtafrikanischer und sub­
kontinentaler gesellschaftlicher, öko­
nomischer und kultureller Organisa­
tionen mit Beobachterstatus an


